
Umsetzung der Informationspflichten bleibt anspruchsvoll 
Die DSGVO hat im alltäglichen Geschäftsleben einiges durcheinandergewirbelt, auch weil sie die Rechte der Be-
troff enen gestärkt hat. Auch drei Monate nach Aktivierung der Datenschutz-Grundverordnung stellen sich bei der 
konkreten Umsetzung im Alltag immer wieder spezielle Fragen. Oder anders gesagt: DSGVO triff t auf Geschäfts-
alltag. Die Informationspfl icht ist ein exzellentes Beispiel für die Unsicherheiten mit der DSGVO. Hierbei sind ver-
schiedene Anforderungen zu beachten, deren Umsetzung je nach Situation verschiedene Herausforderungen stellt. 

Rechtsgrundlage: Bei der direkten Datenerhebung ist die Informationspfl icht gegenüber der betroff enen Person 
sehr streng. Artikel 13 DSGVO legt fest, dass die Informationspfl ichten bereits zum Zeitpunkt der Datenerhebung 
erfüllt sein müssen. So müssen Informationen bei Erhebung über Identität des Verantwortlichen, Verarbeitungs-
zwecke, Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten u.a. in präziser, transparenter, verständlicher und leicht zu-
gänglicher Form zur Verfügung gestellt werden. Im Geschäftsalltag zeigt es sich aber, dass für einige Beispiele nur 
schwierig praktikable Lösungen gefunden werden können. 
1. Beispiel: Initiativbewerbungen. Bei Bewerbungen aufgrund einer Online-Stellenanzeige sind die Informati-
onspfl ichten leicht zu erfüllen. Das gesamte Konvolut an Informationen ließe sich an die Anzeige anhängen bzw. 
verlinken; noch leichter ist dies auf einer unternehmenseigenen Bewerberplattform, da hierbei sogar die Kenntnis-
nahme bestätigt werden kann. Aber bei einer Initiativbewerbung? Es ist nicht abzusehen, wohin und wann diese 
vom Bewerber geschickt wird. Möglicher Lösungsweg könnte eine separate E-Mail-Adresse allein für Bewerbun-
gen sein, die umgehend nach Eingang der Mail eine automatische Antwort mit den Informationspfl ichten versendet, 
wohlwissend, dass diese Informationen den Bewerber formal erst nach der Datenerhebung erreichen. Sollten die 
Initiativbewerber Ihre E-Mail an eine andere Adresse senden, so müsste mit größter Sorgfalt schnellstmöglich eine 
Antwort verfasst werden, mit welcher wieder die Informationspfl ichten erfüllt werden. 
2. Beispiel: Gewinnspiel auf Postkarten. Wenn ein Unternehmen Gewinnspiele auf Postkarten oder Flyern ver-
anstalten möchte, so sind auch hier die Informationspfl ichten zu beachten, denn der Gewinnspielteilnehmer gibt 
seine Kontaktdaten bekannt, um bei einem möglichen Gewinn darüber benachrichtigt werden zu können. Folge: 
die Postkarte müsste um eine gesamte DIN-A4-Seite erweitert werden, die umfangreich über die entsprechenden 
Punkte informiert. Dies führt zu erhöhten Kosten und einer starken Bürokratisierung für Veranstalter und Teilneh-
mer. Ein Medienbruch könnte hier die Lösung sein. Hierbei werden die Informationspfl ichten in gestufter Form und 
mittels verschiedener Medien bereitgestellt. In einer „ersten Stufe“ müssten die wichtigsten Informationen sofort 
auf der Postkarte und in einer „zweiten Stufe“ alle anderen Informationen sodann über ein anderes Medium (z. B. 
Homepage, Mail) bereitgestellt werden.
3. Beispiel: Austausch von Visitenkarten. War der Visitenkartentausch unter Geschäftspartnern früher kein Pro-
blem, müsste in Zeiten der DSGVO bei der Visitenkartenübergabe durch den Empfänger auch ein Informations-
blatt ausgetauscht werden, um den datenschutzrechtlichen Anforderungen zu entsprechen. Dies ist natürlich im 
Geschäftsalltag wenig pragmatisch umsetzbar: So wäre es eher „befremdlich“, neben der Scheckkarten-großen 
Visitenkarte auch ein DIN-A4-Zettel auszutauschen. Ähnlich wie bei der Initiativbewerbung sollte zeitnah eine In-
formation folgen, was vermutlich im Rahmen eines „Follow-Ups“ (Mail in Folge der Besprechung, der Messe etc.) 
unproblematisch umsetzbar ist; ob mit Hilfe eines Mail-Anhangs oder einer Verlinkung auf die Datenschutzerklä-
rung der Firmen-Internetpräsenz.

Fortsetzung auf der folgenden Seite.

Schon gewusst?
Im Online-Formular-Center fi nden Sie verschiedene Templates für die Umsetzung der Informationspfl ichten, 

bspw. für den Bewerberungsprozess, für neue Kunden oder für die Anmeldung bei einem Newsletter. 
Die Zugangsatdaten fi nden Sie innerhalb Ihres Datenschutzhandbuchs.
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Bitte senden Sie mir neben den angekreuzten Themen weitere Informationen zu:

Unser Tipp: Bitte senden Sie mir zukünftig den UIMCommunic@tion-Info-Brief und regelmäßig weitere interes-
sante Informationen per E-Mail zu! 
E-Mail: ________________________________    Unterschrift: ______________________________________
per Fax an (0202) 265 74 - 19 oder formlos per Mail an communication@uimc.de

Noch Fragen? 
Treten Sie mit uns in einen Dialog ein!

Einer künftigen Zusendung können Sie jederzeit formlos per E-Mail an communication@uimc.de widersprechen.
Mehr Informationen, Hinweise und Tipps fi nden Sie hier: https://communication.UIMC.de

Umsetzung der Informationspfl ichten bleibt anspruchsvoll 
Online-Formular-Center (innerhalb des eColleges der UIMC)

4. Beispiel: Call Center. Theoretisch müsste – bevor eine Durchstellung zu einem Mitarbeiter stattfi ndet – 
eine Ansage abgespielt werden, welche die kompletten Informationspfl ichten mündlich mitteilt. Im Rahmen 
eines professionellen Call Centers kann dies durch das Angebot eines Menüpunkts im „Interactive Voice Sys-
tem“ vermutlich angemessen realisiert werden; dies scheint bei der Telefonanlage einer kleinen Arztpraxis 
aber schon technisch problematisch umsetzbar. Auch hier sollte dies zeitnah nachgeholt werden, beispiels-
weise mittels des Informationsblatts, das dem Patienten beim ersten Besuch übergeben wird.
„Rom wurde auch nicht an einem Tag erbaut“, lautet der Kommentar von Datenschutzfachmann Dr. Jörn 
Voßbein, „das Ganze wird sich nach und nach fi nden. Allerdings muss das eigene Handeln immer überprüft 
und hinterfragt werden, nur auf eine laxe Haltung der Aufsichtsbehörden zu spekulieren ist ganz sicher der 
falsche Weg.“ 
Ausblick: Erkennbar wird anhand der Beispiele, dass die DSGVO-konformen Lösungen nicht immer die 
praktikabelsten sind. Gerade in einer modernen Kommunikationsgesellschaft erweisen sich die Vorgaben als 
sperrig. „Der Medienbruch bietet sich als ein Lösungsweg an, um einige komplexe Situationen datenschutz-
rechtlich zu entspannen oder gar ganz aufzulösen“, sagt UIMC-Geschäftsführer Dr. Jörn Voßbein. Die Akteu-
re der Wirtschaft müssten auch in Zukunft ihre kreative Ader bewahren, um die Informationspfl ichten alltags-
tauglich zu gestalten und gleichzeitig datenschutzrechtlich sicheres Terrain unter den Füßen zu behalten. 
Die Diskussionen von Verbrauchern und Unternehmern über die Probleme bei der datenschutzrechtlichen 
Umsetzung der DSGVO könnten nach Einschätzung von Dr. Voßbein zu einer einfacheren Gestaltung und 
Handhabung der Vorgaben führen. In jedem Fall bleibt es spannend und es empfi ehlt sich für Unternehmen 
die aktuelle Diskussion rund um die DSGVO im Blick zu behalten.        

Wir ziehen um!
Am Wochenende des 18./19. August 2018 werden wir mit unserem Stammsitz in Wuppertal in neue Räum-
lichkeiten umziehen, da der Platz nicht mehr ausreichte. Künftig erreichen Sie uns unter:

Otto-Hausmann-Ring 113, 42115 Wuppertal, Tel.: +49-202-946 7726 200, Fax: 9200
Auch wenn wir mit viel Vorfreude auf die neuen, schöneren Büros hinfi ebern, so stellt ein solcher Umzug stets 
besondere Herausforderungen. Daher bitten wir schon vorab um Verständnis, wenn in den ersten Tagen nicht 
alles „glatt läuft“. 
Die Kontaktdaten unserer Standorte in Wien und in Saarbrücken bleiben unverändert. Zumindest vorerst 
können Sie uns auch unter den alten Kontaktdaten erreichen. 

111 Tage Datenschutz-Grundverordnung: Was ist noch zu tun?
Mit diesem Titel werden wir am 13.09.2018 im Rahmen der Roadshow „Cybercrime“ bei der IHK zu Duisburg 
einen Vortrag halten. Hierzu sind Sie herzlich eingeladen!
Sie können es zeitlich oder aufgrund der Entfernung nicht einrichten, am Vortrag teilzunehmen? 
Gerne lassen wir Ihnen die Vortragsunterlagen zukommen.


